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urdys $iminels hohe Gunft frengebig sugervande/
Das Fonte fchon mit Redyt vor meinen Borsug fireiten,
Dody diefesnidyt genug ein weifer Fxriedetich
Der Haugauf Hauferbaut/ dermadyte michfloriven/
Gin DBitlfhedm mehremein 3Bobls Sein Avmbefchriset mich;
Nichtnue/ daf er um micy IapeIWall und Mauven fithren/
enndicfesift sar grof/ dodyandernaudy gemein.
et und Sevechtighet find metne fidvckfen Mauren/
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Meinweiter Umfangiftdes Slrices LagerStatt)
Aftrza, deren Glang ponandern weggeflogen/
St/ toeil mein Numamid) Jhr auserfehen hat/
oMt ibremeeinem Licht st miv heveingesogen.
Setroft/ o binidydenn der Themis Cigenthum,
Sch eiche nicyt cinmabl den Areopagiten/
Recht und Sevechtigheitift meiner Richter Rubm.
Den unterdriictten Sdus/ den Armen Hiilffe bieten;




Sidy eiflich vorsufehn/ dap Eein verfdhmikter Streich
Das Recht verdrehentan; Sevecyten Senft 3useigen;
Dic Klagen absuthun durch gutlichen Vevgleichs
Und was dergleichen mebr/ ift meinen Ridytern cigen,
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Demithung/ RedlicyEeicund Hulben-reidye vt/
Aud)die Sexingftenlich aus allen Minen lefon.
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RNureinsbeforgeidy / s modhte nidyt befrehny
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_ WBenn bie ein DonnerFeil unddortein Seue binfahre/
Und grauffe Sinfrernif die hoben Derae decket/
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Cinbarter Donnerfchlag traff eine threr Hohen/
Die Helfte wurde gans vom Sehlage umgekebre/
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Sn Deineim Haufe an von Dir hinweg su veiffen
Die Helffte Deiner felbft/ die Helffte Oeiner Rub/
Die Helffte Deiner Mih/ die Helffte Deiner Sorgen/
;W fiiblet den Verluft empfindlidyer als Du?
Und Eeinemift gleichivobl) fwiegrof e fen/ verborgen.
Dutraureft/ dafderTod Dein theurefies Semaly
Des fhwacyen Alters Stabvon Dir hintweggeriffens - -
Dody triffe Dichsnicht alleins DeinLeidenohne abt
Hat midy gemiflicy audynicyt wenig riibren mufjen.
Shr edeles Semiith der herrliche Berftand
Mt Eenft und JreundlichEeit hotdfelig su befehlen/



DicGutthat) toeldse Sie den Avmensugervande/
Die Weifheit/ iedergeit die Wirdgen ausutweblen
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S diefem Sande pflegfe/ o Dlfi” als Rath su fchencten /
Soar/ was deinSemali /indeinem Haufe that/
Riches anders/ algibhe Hers aufSut-und Woblehun lencFen;
Acly! feymerslicher Berlufe/ adh! forad Parchenope,
Dodyifts fein Eigennug/ dex dicfe Klage fiihret/
DeinSchmers/mein DBLAehut mir feloff empfindlicy oely
Dein Schmersy/der Hersund SinnundNarc undAdern euhrer,
Denn toex fieht wohlDein Eeid ohn eigne Wehmuth an?
Regiceung/ Ritterfehafft wivd inniglich bemweget )
Ror weldyen Eeiner fich ber Thrdnen wehren Fan/
©p offte Krandheit Didy aufs Dette nicderleget.
o Fest aberferd idygants mit Seident angefiille/
cin frober Glictmunfch tird cin unbefchreiblich Klagens
Was follidy/gLofier SRanudaDuim Slor verlie
QuDeiner Kummernipund meinem Schickfol fagen?
Ady! dencEichofftermabls/ adh blieches nody hiebey !
Acy! dagnurnicht! dochnein; hort auf betrnibte Stundent
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SBoblan/ o wirft Du Dich sufuiedent fiellen fonnen/
Dennprangt Ihr reiner Seift in zcnen’g hobern Chor)
IBas witd Sie vontem Lidye ves Allerhochften trennen?
©iebt Deine Srofmuthfich o SOttes Willen bin ¢
G tird er Dein Gemuith aufs innigfee exquickeny
Crfeeuet denn fein ©eift denthm ergebinen Sinny |
So wird kein Summer ihn gur Erden niederdruicfen.
Der HEeeftarce Didh aug Jion von dex Hob/
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Daf; man an Seinem Wohl undganben Haufe e
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	Magdeburgs schmertzliche Klage über den tödtlichen Hintritt Der Weyland Hoch-Wohlgebohrnen Frauen, Frn. Johanna gebohrnen von Löser, Seiner Excellenz, ... Herrn Carls von Dießkau, ... Hochgeliebten Gemahlin, Als Dieselbe den 17. Julii 1715. In dem Dießkauischen Erb-Begräbniß ... zu ihrer Ruhe begleitet wurde; Zur Bezeugung seines unterthänigen Respects Gegen das Hohe Dieskauische Hauß vorgestellet von Johann. Frid. Christoph. Hahn, Convent. Berg.
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